
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Feuchtgebüsch ca. 400 m nördlich Neu
Güstelitz

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Putbus, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlen-Birken-Bruchwaldgehölz; Großseggen- und Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04518

X X

Heterogener Feuchtwaldbereich in vermoorter, zeitweise überstauter Senke innerhalb eines ausgedehnten Waldgebietes (Forst Pastitz) ca. 
400 m nördlich von Neu Güstelitz. Der westliche, nasse Teil wird von bultigem, sehr lückigem Erlen- und Birkenjungwuchs mit hohem Anteil 
von Grau-Weiden eingenommen; es sind zahlreiche abgestorbene Sträucher vorhanden; randlich einige größere Birken und Eichen. In 
diesem lichten Bestand tritt in der Feldschicht Schilf als dominierende Art auf. Südlicher und östlicher, sehr feuchter bis feuchter Teil mit 
höher aufgewachsenen, östlich teilweise mehrstämmigen Erlen sowie Birken. Im Unterwuchs vor allem Sumpf-Segge, Steif-Segge und 
Rasen-Schmiele.
Insgesamt nicht genutzte Sukzessionsfläche mit hohem Anteil stehenden und liegenden Totholzes; eine Schichtung ist infolge 
unterschiedlichen Alters und Höhe des Bestandes nicht vorhanden. Im Nordwesten findet sich ein Graben, der aber nur bei sehr hohen 
Stauwasserständen Wasser abführt.
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst

keine

keine
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Salix cinerea

Alnus incana Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota
Corylus avellana Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria fluitans Hottonia palustris
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Poa trivialis Quercus robur Ranunculus repens Rubus caesius
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum spec. Thelypteris palustris
Urtica dioica Vaccinium myrtillus


